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1. Prüfungsauftrag 

Der Oberbürgermeister der Stadt Aschersleben, vertreten durch die Leiterin des Rechnungsprü-

fungsamtes der Stadt Aschersleben, Frau Damerau, erteilte uns gem. Beschluss des Betriebs-

ausschusses vom 8. November 2019 unter Verweis auf § 9 Absatz 2 Ziffer 5 des Eigenbetriebs-

gesetzes Sachsen-Anhalt (EigBG LSA) i.V. mit § 142 des Kommunalverfassungsgesetzes des 

Landes Sachsen/Anhalt (KVG LSA) am 02. Juni 2020 den Auftrag, den Jahresabschluss zum 

31.12.2019 (Anlagen 1-3) des 

 Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben – EBA 

nachstehend Eigenbetrieb genannt, unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht 

2019 (Anlage 4) gemäß § 317 Handelsgesetzbuch (HGB) sowie die Ordnungsmäßigkeit der 

Geschäftsführung i.S. v. § 142 KVG LSA zu prüfen und über das Ergebnis Bericht zu erstatten 

und dabei die Entwicklung der Vermögens- und Ertragslage des Eigenbetriebes schriftlich darzu-

stellen. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes erfolgte nach den §§ 317 ff. HGB 

und die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung erfolgte nach § 142 KVG LSA 

jeweils unter Beachtung der Prüfungsstandards der Wirtschaftsprüfer in Deutschland. Sie wurde 

in den Monaten Juni und Juli 2020 in den Geschäftsräumen des Eigenbetriebs und in unserem 

Büro in Halle durchgeführt und am 23. Juli 2020 abgeschlossen. Die gesetzlichen Vorschriften 

zur Unabhängigkeit gem. § 321 Abs. 4a HGB haben wir beachtet. 

Über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir diesen Bericht. 

Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Dritten, 

sind die diesem Bericht als Anlage beigefügten „Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirt-

schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ vom 01. Januar 2017 maßgebend. 
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2. Grundsätzliche Feststellungen   

Gemäß § 321 Abs. 1 HGB nehmen wir vorweg zur Beurteilung der Lage des Unternehmens 

durch den Betriebsleiter im Jahresabschluss und Lagebericht wie folgt Stellung. 

Die Geschäftsfelder des Eigenbetriebes 

- Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben, Bau, Betrieb und Instandhaltung von Ab-

wasseranlagen 

- Transport und Reinigung von Fäkalwasser und Fäkalschlamm aus den dezentralen Ab-

wasseranlagen  

- Reinigung von Gullys und Ablaufschächten im öffentlichen Straßen- und Wegeraum  

konnten im Prüfungszeitraum planmäßig bedient werden. 

Der Betriebsleiter geht ausführlich auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ein.  

Der Rohertrag ging um T€ 107 zurück durch geringere Umsatzerlöse einerseits und eine Erhö-

hung des Materialaufwandes andererseits. Der Jahresüberschuss verringerte sich um T€ 118 auf 

T€ 188.  

Unter Berücksichtigung der Abführung an die Stadt Aschersleben erhöhte sich das Eigenkapital 

um TE 126 und beläuft sich nun auf 33,4 % der Bilanzsumme. Die Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten konnten planmäßig um T€ 508 getilgt werden. 

Die Investitionen im Geschäftsjahr blieben unter dem Plan und betreffen im Wesentlichen die 

Baumaßnahmen Erneuerung des Schmutzwasserkanals in der Ermslebener Straße, den Kanal-

bau im Ortsteil Schackstedt mit der Verlegung des Regenwasserkanals in der Straße Marktring, 

die Kanalsanierung des Mischwasserkanals in der Johannispromende sowie die Erneuerung des 

Mischwasserkanals in der Straße Bonifatiuskirchhof. In Ausführung befinden sich der Kanalbau 

im Ortsteil Groß-Schierstedt mit der Erneuerung des Schmutzwasserkanals in der Unteren Dorf-

straße im Bereich der Wipperquerung, die Erschließung des Wohngebietes Vogelviertel im Be-

reich Lerchenweg/Schwalbenweg sowie die Kanalsanierung und Erneuerung des Mischwasser-

kanals in der Straße Liebenwahnscher Plan. 

Der positiven Einschätzung des Geschäftsverlaufes durch den Leiter des Eigenbetriebes kann 

gefolgt werden. 
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Die nachfolgenden Kennzahlen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung bestätigen diese 

Angaben zur Lage des Betriebes. Ergänzend verweisen wir auf den Abschnitt „Gesamtaussage 

des Jahresabschlusses“ mit Bilanzvergleich, GuV-Vergleich, Bewegungsbilanz, Kapitalflussrech-

nung, Cashflow und weitere Kennzahlen. 

T€ % T€ % T€ %

Bilanzsumme 41.641 100,0 42.101 100,0 43.087 100,0
Anlagevermögen 40.819 98,0 41.117 97,7 41.710 96,8
Umlaufvermögen 821 2,0 984 2,3 1.377 3,2
Eigenkapital 13.865 33,4 13.738 32,7 13.494 31,3
Sonderposten für erhaltene Zuschüsse 17.874 42,9 17.997 42,7 18.429 42,8
Rückstellungen 1.196 2,9 1.221 2,9 1.257 2,9
Verbindlichkeiten 8.706 20,9 9.146 21,7 9.908 23,0

 
Gesamtleistung 4.776 100,0 4.799 100,0 4.738 100,0
Materialaufwand 1.522 31,9 1.437 29,9 1.471 31,0
Personalaufwand 1.004 21,0 968 20,2 935 19,7
Abschreibungen 1.391 29,1 1.358 28,3 1.351 28,5
Jahresergebnis 188 3,9 306 6,4 160 3,4

31.12.201731.12.2019 31.12.2018

  

Im Ausblick auf 2020 wird von einer planmäßigen Weiterführung der Baumaßnahmen Verlegung 

Schmutzwasserkanal in der Straße Am Quellgrund, der Kanalsanierung des Mischwasserkanals 

in der Johannispromenade, dem Kanalbau im Ortsteil Mehringen und der Verlegung eines Re-

genwasserkanals in der Ernst-Toller-Straße mit Anbindung an das Regenrückhaltebecken in der 

Klopstockstraße ausgegangen. 

         

Aufgrund unserer Prüfung der Unterlagen des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung erscheint uns 

die Lagebeurteilung durch den Betriebsleiter zutreffend. Tatsachen, die den Bestand des Unter-

nehmens gefährden oder seine Entwicklung wesentlich beeinträchtigen können oder die gegen 

die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sprechen, haben wir nicht festgestellt. 

Hinweise auf Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres, über 

die zu berichten gewesen wäre, haben sich nicht ergeben; die Corona Pandemie hatte auf die 

Entwicklung des Eigenbetriebes keine gravierenden wirtschaftlichen Auswirkungen.     

Verstöße gegen Vorschriften der Rechnungslegung sind nicht zu vermerken.  

Sonstige Unrichtigkeiten oder Tatsachen, die schwerwiegende Verstöße der gesetzlichen Vertre-

ter oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz oder Satzung darstellen, haben wir im Rahmen der 

Abschlussprüfung nicht festgestellt. 
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss und der Lagebericht 

des Eigenbetriebes sowie die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung i. S. von § 142 KVG 

LSA. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht sowie die Ord-

nungsmäßigkeit der Geschäftsführung liegen in der Verantwortung des Betriebsleiters. Unsere 

Aufgabe ist es, diese Unterlagen und Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu 

beurteilen und dahingehend zu prüfen, ob die gesetzlichen Vorschriften und ggf. die ergänzen-

den Vorschriften der Satzung beachtet worden sind.  

Wir haben unsere Prüfungshandlungen zur Buchführung und zum Jahresabschluss nach pflicht-

gemäßem Ermessen und unter Berücksichtigung möglicher Risiken festgelegt. Dabei haben wir 

die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 

des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Soweit wir es für 

erforderlich hielten, haben wir das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem und die 

Unternehmensprozesse geprüft und beurteilt. Einzelprüfungen haben wir vorgenommen hinsicht-

lich der Ordnungsmäßigkeit der Buchführung und hinsichtlich der Bestandsnachweise, des Aus-

weises und der Bewertung im Jahresabschluss sowie hinsichtlich der Vollständigkeit und Richtig-

keit der Angaben im Anhang. Stichproben und andere Prüfungshandlungen wurden jeweils so 

ausgewählt bzw. festgelegt, dass der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Positionen des 

Jahresabschlusses Rechnung getragen wurde und es möglich war, die Beachtung der gesetzli-

chen Bestimmungen zu beurteilen. Dabei haben wir alle Erkenntnisse aus der Prüfung der Un-

ternehmensprozesse und des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems berück-

sichtigt. Die Prüfung wurde insgesamt so angelegt und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und 

Verstöße gegen Gesetz oder Satzung, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-

schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebe-

richt vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 

hinreichender Sicherheit erkannt werden.  

Unsere Prüfungshandlungen zum Lagebericht waren auf die Vollständigkeit und Plausibilität der 

Angaben sowie darauf gerichtet, ob der Lagebericht den gesetzlichen Anforderungen entspricht 

und mit dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse im Einklang 

steht und insgesamt eine zutreffende Darstellung der Lage des Betriebes einschließlich der 

Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung gibt. Den Risikobericht haben wir auf Plausibilität 

geprüft. 
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Die Prüfungshandlungen zur Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Betriebsführung gemäß § 

142 KVG LSA haben sich am Fragenkatalog des Prüfungsstandards 720 des Instituts der Wirt-

schaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW) zu § 53 HGrG orientiert (Anlage 7). 

Verstöße gegen sonstige, nicht die Rechnungslegung betreffende Gesetze sowie etwaige dolose 

Handlungen waren nur insoweit Gegenstand unserer Prüfung, wie diese mit den bei einer Jah-

resabschlussprüfung berufsüblichen Verfahren aufgedeckt werden. Anhaltspunkte, die eine 

Ausdehnung der Prüfung in dieser Hinsicht gefordert hätten, haben sich nicht ergeben. 

Alle benötigten Auskünfte und Nachweise wurden bereitwillig erteilt bzw. erbracht. Auskünfte 

erteilten uns 

  Herr Enrico Jorde, Betriebsleiter 

  Frau Liane Ohms, Mitarbeiterin Finanzbuchhaltung 

Der Betriebsleiter hat den Jahresabschluss gem. § 245 HGB unterzeichnet und uns in einer 

berufsüblichen Vollständigkeitserklärung bestätigt, dass nach seiner Überzeugung im Jahresab-

schluss und in den vorgelegten Büchern und Schriften alle vorhandenen Vermögenswerte und 

Schulden sowie alle bilanzierungs- bzw. angabepflichtigen Risiken zum Bilanzstichtag enthalten, 

alle erforderlichen Angaben gemacht und uns alle bestehenden Haftungsverhältnisse bekannt 

gegeben worden sind und dass der Lagebericht hinsichtlich erwarteter Entwicklungen alle für die 

Beurteilung der Lage des Eigenbetriebes wesentlichen Gesichtspunkten sowie die nach § 289 

HGB erforderlichen Angaben enthält. 
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4. Rechtliche Verhältnisse 

Firma: Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben 

Sitz: 06449 Aschersleben, Magdeburger Str. 24    

Satzung: Die derzeit gültige Betriebssatzung datiert vom 03. Dezember 2014. 

Gegenstand des 

Unternehmens: Zweck des Eigenbetriebes ist die ordnungsmäßige Erfüllung der, 
der Stadt Ascherleben nach den wasserrechtlichen Vorschriften ob-
liegenden Abwasserbeseitigungsaufgaben.  
  
 Die Abwasserbeseitigung innerhalb der Stadt Aschersleben mit 
Ausnahme der Ortschaften Klein Schierstedt, Wilsleben, Winnin-
gen, Schackenthal, Schackstedt und Neu Königsaue wird im Sinne 
des § 128 Abs. 1  Nr. 1, Abs. 2 KVG LSA als organisatorisch, ver-
waltungsmäßig und finanzwirtschaftlich gesondertes wirtschaftli-
ches Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Eigenbe-
trieb) der Stadt Aschersleben geführt. 

  
In der Ortschaften Klein Schierstedt, Schackenthal, Schackstedt 
und Wilsleben ist der Eigenbetrieb nur für die Entsorgung des Nie-
derschlagswassers zuständig. 

 
 Der Eigenbetrieb kann alle seinen Betriebszweck fördernden und 

ihn wirtschaftlich berührenden Hilfs- und Nebengeschäfte betrei-
ben. 

    
Betriebsleiter: Herr Enrico Jorde 
 
Geschäftsjahr: Kalenderjahr 

Größenmerkmale: 2019 2018
Gesamtleistung in € 4.775.521,24 4.798.528,36
Bilanzsumme in € 41.641.044,58 42.101.232,01
Arbeitnehmer 18 17  

 Die Gesellschaft entspricht hinsichtlich der Größenmerkmale einer 
kleinen Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 HGB. 

 
Finanzamt: Quedlinburg 

Steuernummer: 117/149/01119 

 Als Träger der hoheitlichen Aufgabe der Abwasserentsorgung 
unterliegt der Betrieb nicht der Körperschafts-, Gewerbe- und Um-
satzsteuer. 
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5. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

5.1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen     

Alle anfallenden Geschäftsvorfälle werden vom Betrieb unter der Anwendung des EDV-

Buchführungssystems eGECKO  der CSS Deutschland GmbH, Künzell, gebucht und ausgewer-

tet. Die Lohnabrechnung des Betriebes erfolgt ebenfalls mit der Software der CSS Deutschland 

GmbH. 

Die Ordnungsmäßigkeit der angewandten Software ist von der pwc AG, Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaft, München, geprüft und am 5. Juni 2012 bestätigt.    

Die Verbuchung der Geschäftsvorfälle erfolgt zeitnah, fortlaufend, vollständig und richtig. Die 

Belege sind ordnungsgemäß ausgewiesen und abgelegt. Die Konten sind sachgerecht geglie-

dert.  

Zusätzlich zur Finanzbuchhaltung liegt eine Kostenrechnung vor. 

Die Buchführung des Prüfungsjahres enthält nach Angaben des Leiters des Eigenbetriebes alle 

buchungs- und ausweispflichtigen Vorgänge. Soweit aufgrund der Prüfung Richtigstellungen und 

Nachbuchungen erforderlich waren, sind sie in die Buchhaltung übernommen und beim Jahres-

abschluss berücksichtigt worden. 

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem und die sonstigen organisatorischen und 

technischen Maßnahmen sind nach unseren Feststellungen grundsätzlich dazu geeignet, die 

vollständige und richtige Erfassung, Verarbeitung, Dokumentation und Sicherheit des Buchungs-

stoffes zu gewährleisten.  

Buchführung und Belegwesen entsprechen nach unseren Feststellungen den Grundsätzen ord-

nungsgemäßer Buchführung und den gesetzlichen Vorschriften des EigBG und der EigBVO  

sowie des HGB. 
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5.2. Jahresabschluss  

Bilanzierung 

Die Bilanzierung erfolgt nach den Bestimmungen des § 118 Abs. 1 KVG LSA und der Satzung 

nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des HGB. 

Die Bilanzkontinuität ist gewahrt. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 schließt an den 

Vorjahresabschluss an. Der durch unsere Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüfte und am 

24. Juli 2019 uneingeschränkt testierte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018, wurde mit 

Stadtratsbeschluss vom 22. Oktober 2019 festgestellt. Der Betriebsleitung wurde Entlastung 

erteilt. Das Jahresergebnis von € 305.900,95 wurde in Höhe von € 61.239,36 an die Stadt 

Aschersleben abgeführt und mit € 244.661,59 auf neue Rechnung vorgetragen.  

Die Grundsätze der Gliederungs- und Bewertungsstetigkeit sind beachtet.  

Die Gliederung der Bilanz entspricht (mit ergänzenden Untergliederungen) § 266 HGB, die der 

Gewinn- und Verlustrechnung § 275 Abs. 2 HGB. Vom Gesetz geforderte Angaben, die wahlwei-

se in der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang gemacht werden können, 

sind überwiegend in den Anhang aufgenommen worden.  

Bei der Bewertung wurde vom Fortführungsprinzip ausgegangen.  

Neben Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung wurde ein Anhang einschließlich Anlagenspiegel 

erstellt. 

Soweit Wahlrechte bestehen, Angaben entweder in der Bilanz bzw. in der Gewinn- und Verlust-

rechnung oder im Anhang zu machen, erfolgen diese weitgehend im Anhang. 

Bestandsnachweise 

Der Bestandsnachweis für das Anlagevermögen erfolgt durch Grundbuchauszüge, Kaufverträge, 

Rechnungen und andere Unterlagen und wird in einem EDV-Anlagenverzeichnis geführt, aus 

dem Zugänge, Anschaffungskosten, Abschreibungen, Restbuchwerte und Abgänge ersichtlich 

sind.  

Forderungen und Verbindlichkeiten sind durch Saldenlisten zum Bilanzstichtag und sonstige 

Unterlagen belegt. Da sie bis zum Zeitpunkt der Prüfung im Wesentlichen ausgeglichen waren, 

wurde von der Einholung von Saldenbestätigungen abgesehen. 
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Für Guthaben und Verbindlichkeiten bei Kreditinstituten liegen Kontoauszüge bzw. Saldenbestä-

tigungen der Banken vor. 

Für den Sonderposten für erhaltene Zuschüsse wird ein entsprechender Nachweis geführt. 

Die Notwendigkeit der Bildung von Rückstellungen ist durch entsprechende Unterlagen nachge-

wiesen. Sie berücksichtigen nach den Erkenntnissen im Zeitpunkt der Bilanzerstellung alle er-

kennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten. 

Bewertung 

Das Anlagevermögen ist angesetzt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um 

planmäßige lineare Abschreibungen. Die Anschaffungskosten sind unter Berücksichtigung von 

Anschaffungsnebenkosten und Anschaffungskostenminderungen ermittelt. Für außerplanmäßige 

Abschreibungen bestand keine Veranlassung. 

Forderungen sind mit dem Nominalwert ausgewiesen. Das allgemeine Kreditrisiko ist durch eine 

Pauschalwertberichtigung berücksichtigt. 

Sonstige Vermögensgegenstände, Kassenbestand sowie Guthaben bei Kreditinstituten sind mit 

dem Nominalwert ausgewiesen. 

Der Sonderposten für erhaltene Zuschüsse wird entsprechend der Nutzungsdauer der bezu-

schussten Wirtschaftsgüter aufgelöst. 

Die sonstigen Rückstellungen sind in Höhe des Betrages gebildet worden, der zur Deckung der 

Risiken notwendig ist. 

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. 

Anhang 

Der Anhang enthält alle vom Gesetz geforderten Pflichtangaben. Im Anhang sind die auf die 

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

ausreichend erläutert. Die vom Gesetz geforderten Einzelangaben sowie die wahlweise in den 

Anhang übernommenen Angaben zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind vollständig 

und zutreffend dargestellt.  
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Weitere, nach Schluss des Geschäftsjahres eingetretene Vorgänge von besonderer Bedeutung, 

über die zu berichten wäre, sind nicht bekannt. 

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus der Buchführung und 

den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet, unter Beachtung der maßgeblichen Ansatz-, Aus-

weis- und Bewertungsvorschriften. Der Anhang enthält alle vom Gesetz geforderten Pflichtanga-

ben. Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen Vorschriften.  

5.3. Lagebericht 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Lagebericht den gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

mit dem Jahresabschluss sowie mit unseren bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 

Einklang steht und insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage des Eigenbetriebes 

vermittelt. Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung sind zutreffend dargestellt. Der Lage-

bericht enthält die nach § 289 HGB erforderlichen Angaben und Erläuterungen. 
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6. Gesamtaussage des Jahresabschlusses   

Der Jahresabschluss vermittelt gemäß § 264 Absatz 2 HGB insgesamt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Dies zeigt die nachstehende 
wirtschaftliche Analyse. 
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6.1 Vermögenslage 

Der Bilanzvergleich zeigt die Entwicklung der Vermögens- und Kapitalstruktur im Zeitvergleich 
sowie deren Veränderungen in absoluter Höhe.  

Verände-

rung 

2019/2018

T€ % T€ % T€ % T€

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 109 0,3 116 0,3 110 0,3 -7
II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten, einschließlich Bauten auf fremden 
Grundstücken 6.522 15,7 6.812 16,2 7.102 16,5 -290

2. Reinigungs- und Entsorgungsanlagen 1.956 4,7 2.031 4,8 2.047 4,8 -75
3. Verteilungs- und Sammlungsanlagen 30.940 74,3 31.464 74,7 31.323 72,7 -524
4. Maschinen und maschinelle Anlagen 74 0,2 89 0,2 104 0,2 -15
5. Fahrzeuge 229 0,5 286 0,7 345 0,8 -57
6. Betriebs- und Geschäftsausstattung 163 0,4 85 0,2 82 0,2 78
7. geleistete Anzahlg. u.  Anlagen  im Bau 826 2,0 234 0,6 598 1,4 592

Anlagevermögen 40.819 98,1 41.117 97,7 41.711 96,9 -298

I. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen 238 0,6 329 0,8 241 0,6 -91
2. sonstige Vermögensgegenstände 3 0,0 3 0,0 6 0,0 0

II. Kassenbestand, Guth.bei Kreditinstituten 580 1,4 652 1,6 1.129 2,7 -72

Umlaufvermögen 821 2,0 984 2,4 1.376 3,3 -163

1. aktive Rechnungsabgrenzung 1 0,0 0 0,0 0 0,0 1

 Rechnungsabgrenzungsposten 1 0,0 0 0,0 0 0,0 1

41.641 100 42.101 100 43.087 100 -460

I. Rücklagen
1. Allgemeine Rücklage 7.853 18,9 7.853 18,7 7.853 18,2 0
2. Zweckgebundene Rücklage 2.446 5,9 2.446 5,8 2.446 5,7 0
3. Gewinnrücklage 170 0,4 170 0,4 170 0,4 0
II. Gewinn-/Verlustvortrag 3.208 7,7 2.964 7,0 2.865 6,7 244
III. Jahresüberschuss 188 0,5 306 0,7 160 0,4 -118

Eigenkapital 13.865 33,4 13.739 32,6 13.494 31,4 126

1. Investitionszuschüsse 15.038 36,1 15.126 35,9 15.567 36,1 -88
2. Ertragszuschüsse 2.836 6,8 2.871 6,8 2.861 6,6 -35

Sonderposten mit Rücklagenanteil 17.874 42,9 17.997 42,7 18.428 42,7 -123

1. sonstige Rückstellungen 1.196 2,8 1.221 2,9 1.257 3,0 -25
Rückstellungen 1.196 3 1.221 3 1.257 3 -25

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 7.827 18,7 8.335 19,7 8.847 20,5 -508
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 404 1,0 236 0,6 196 0,4 168
3. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt

 Aschersleben 287 0,7 403 1,0 668 1,5 -116
4. sonstige Verbindlichkeiten 188 0,5 170 0,4 197 0,5 18

Verbindlichkeiten 8.706 20,9 9.144 21,7 9.908 22,9 -438

41.641 100 42.101 100 43.087 100 -460Gesamt

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Aktiva

Gesamt

Passiva
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Die Bilanzsumme ist im Vergleich zum Vorjahr um T€ 460 niedriger. Grund hierfür sind auf der 

Aktivseite der Rückgang des Anlagevermögens um T€ 298 und des Umlaufvermögens um T€ 

163 und auf der Passivseite der um T€ 123 gesunkene Sonderposten für erhaltene Zuschüsse, 

die um T€ 25 gesunkenen Rückstellungen sowie der Rückgang der Verbindlichkeiten um T€ 438 

bei gleichzeitiger Erhöhung des Eigenkapitals um T€ 126. 

Das Anlagevermögen ist um T€ 298 gesunken als Saldo aus Zugängen von T€ 1.093 und Ab-

schreibungen von T€ 1.391. Die Abschreibungen der abnutzbaren Vermögensgegenstände 

erfolgten linear entsprechend der betrieblichen Nutzungsdauer. 

Das Anlagevermögen entwickelte sich wie folgt: 

 

01.01.2019 Zugänge Abgänge Abschrei-

bungen    

31.12.2019

T€ T€ T€ T€ T€

Immaterielle Vermögensgegenstände 116 19 0 26 109
Sachanlagen 41.001 1.074 0 1.365 40.710

41.117 1.093 0 1.391 40.819

 

Beim Umlaufvermögen verringerten sich die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um T€ 

91, die sonstigen Vermögensgegenstände um T€ 1 und der Bestand an flüssigen Mitteln um T€ 

72.  

Das Eigenkapital hat sich erhöht um T€ 126 durch den Jahresüberschuss abzüglich einer Ge-

winnabführung an die Stadt Aschersleben in Höhe von T€ 61. Die Eigenkapitalquote beträgt 

33,4 % (Vorjahr 32,6 %).  

Der bilanzierte Sonderposten liegt T€ 123 unter dem Vorjahr. Bei einer Zurechnung von 50 % 

des Sonderpostens zum Eigenkapital, beträgt die Eigenkapitalquote 55 %. 
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Die sonstigen Rückstellungen des Vorjahres wurden in Höhe von T€ 112 in Anspruch genommen 

und in Höhe von T€ 366 aufgelöst, T€ 454 wurden neu zugeführt. Die Rückstellungen liegen um 

T€ 25 unter dem Vorjahr und entwickelten sich wie folgt: 

 

01.01.2019 Inanspruch-

nahme

Auflösung Zuführung 31.12.2019

T€ T€ T€ T€ T€

Kostenüberdeckung 973 0 324 325 974
Rückstellung ATZ 122 29 0 4 97
Urlaub/ Lohn/ Gehalt 8 8 0 8 8
Jahresabschlusskosten 7 7 0 7 7
Abwasserabgabe 110 68 42 110 110

1.220 112 366 454 1.196

 
 
Die Verbindlichkeiten sind um T€ 439 gesunken, davon T€ 507 Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten sowie T€ 118 Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Aschersleben. Die Verbind-

lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind um T€ 168 und die sonstigen Verbindlichkeiten 

um T€ 18 angestiegen. 

 

 

6.2 Finanzlage 

Nachfolgend wird die Entwicklung der finanziellen Lage des Eigenbetriebes anhand ausgewählter 

Kennzahlen, einer Bewegungsbilanz und einer Kapitalflussrechnung dargestellt. 

Liquidität T€ % T€ % T€ %

Liquidität ersten Grades

580 652 1.129
1.129 1.022 1.218

Liquidität zweiten Grades

820 984 1.376
1.129 1.022 1.218

flüssige Mittel und kurzfristige Forderungen
kurzfristige Verbindlichkeiten*

= 92,7=
kurzfristige Verbindlichkeiten*
flüssige Mittel                        

= 51,4

31.12.2019 31.12.201731.12.2018

72,6

63,8

= 96,3 113,0= =

* * 

*Laufzeit bis 1 Jahr (siehe Anhang) 

 

Die Liquidität stellt die Geldwerte (erster Grad) bzw. Geldwerte zuzüglich der kurzfristigen Forde-

rungen (zweiter Grad) in das Verhältnis zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten.  
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Anlagendeckung T€ % T€ % T€ %

Anlagendeckungsgrad 1

13.865 13.739 13.494
40.819 41.117 41.710

 
Anlagendeckungsgrad 2

22.802 28.349 22.708
40.819 41.117 41.710

Anlagendeckungsgrad 3

27.908 33.961 27.799
40.819 41.117 41.710

Eigenkapital und Sonderposten
Anlagevermögen

31.12.2019 31.12.2018

Eigenkapital        
Anlagevermögen

68,9= 55,9

31.12.2017

= 54,4=

= 34,0 = 32,4=33,4

66,6
Anlagevermögen

Eigenkapital, Sonderposten und 
langfristiges Fremdkapital

= 68,4 = 82,6 =

 

 

Der Anlagendeckungsgrad gibt an, inwieweit das Anlagevermögen durch Eigenkapital, 50 % des 

Sonderpostens und langfristiges Fremdkapital gedeckt ist (goldene Bilanzregel: 100 %). 

 

Cashflow-Kennzahlen T€ T€ T€

Cashflow

Jahresergebnis 188 306 160

Auflösung Sonderposten -530 -527 -525
Abschreibungen 1.391 1.358 1.351

finanzwirtschaftlicher Überschuss 1.049 1.137 986

31.12.201831.12.2019 31.12.2017
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Bewegungsbilanz T€ T€

A. Mittelverwendung
1. Investitionen in das Anlagevermögen 1.093
2. Rückführung von Fremdmitteln

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 508
Verbindlichkeiten gegenüber Stadt Aschersleben 116 624

3.  aktive Rechnungsabgrenzung 1
4. Verminderung Rückstellungen 25
5. Abführung an die Stadt Aschersleben 61
Gesamt 1.804

B. Mittelherkunft
1. Erhaltene Zuschüsse 407
2. Verminderung Umlaufvermögen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 91
flüssige Mittel 71 162

3. Erhöhung Verbindlichkeiten  
 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 168

sonstige Verbindlichkeiten 18 186
4. finanzwirtschaftliches Ergebnis

Jahresüberschuss 188
Auflösung des Sonderpostens -530
Abschreibungen 1.391 1.049

Gesamt 1.804
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Die Finanzlage des Eigenbetriebes ist gekennzeichnet durch den Abfluss des Finanzmittelbe-

stands. 

Kapitalflussrechnung
2019         

T€

2018         

T€

1. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 188 306

2. +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des

Anlagevermögens 1.391 1.358

3. +/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -25 -37

4. +/- sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge -530 -430

5. -/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des

Anlagevermögens 0 0

6. -/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-

oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind/ Rundungsdifferenzen 91 -84

7. +/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen   

und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investi-

tions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 186 -251

8. = Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 1.301 862

9. Einzahlungen aus Abgängen (z. B. Verkaufserlöse, Tilgungs-

beträge) von Gegenständen des Anlagevermögens (Rest-

buchwerte der Abgänge erhöht um Gewinne und vermindert

um Verluste aus dem Anlagenabgang) 0 0

10. - Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -1.093 -765

11. = Mittelzufluss/-abfluss aus der Investitionstätigkeit -1.093 -765

12. Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen und Zuschüssen der

Gesellschafter, Investitionszuschüsse 406 0

13. - Auszahlungen an Gesellschafter (Dividenden, Kapitalrück-

zahlungen, andere Ausschüttungen) -122 -61

14. + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und aus der

Aufnahme von (Finanz-) Krediten 0 0

15. - Auszahlungen für die Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -565 -513

16. = Mittelzufluss/-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit -281 -574

17. Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes

(Summe der Zeilen 8, 11 und 16) -73 -477

18. +/- Wechselkursbedingte und sonstige Wertänderungen des

Finanzmittelbestands 1 0

19. + Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 652 1.129

20. = Finanzmittelbestand am Ende der Periode 580 652
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6.3 Ertragslage 

Zur Ertragslage und ihrer Entwicklung werden die einzelnen Posten der Gewinn- und Verlust-

rechnung im Zeitvergleich dargestellt und ihre Veränderung in absoluter Höhe angegeben. 

Verände-

rung

2019/2018

T€ % T€ % T€ % T€

Umsatzerlöse 4.228 88,5 4.270 89,0 4.244 89,6 -42
Kostenüberdeckung/-unterdeckung -1 0,0 0 0,0 -81 -1,7 -1
sonstige betriebliche Erträge 549 11,5 528 11,0 575 12,1 21
Gesamtleistung 4.776 100,0 4.798 100,0 4.738 100,0 -22

Materialaufwand 1.522 31,9 1.437 29,9 1.471 31,0 85
Rohertrag 3.254 68,1 3.361 70,1 3.267 69,0 -107

Personalaufwand 1.004 21,0 968 20,2 935 19,7 36
Abschreibungen  1.391 29,1 1.358 28,3 1.351 28,5 33
sonstige betriebliche Aufwendungen 382 8,0 410 8,5 423 8,9 -28
Betriebsergebnis 477 10,0 625 13,1 558 11,9 -148

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 290 6,1 318 6,6 397 8,4 -28
Ergebnis nach Steuern 187 3,9 307 6,5 161 3,5 -120

sonstige Steuern 1 0,0 1 0,0 1 0,0 0
Jahresüberschuss 188 3,9 306 6,5 160 3,5 -118

31.12.2018 31.12.201731.12.2019

Die Umsatzerlöse haben sich geringfügig verringert, sie gliedern sich im Einzelnen wie folgt: 

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017 Veränderung

2019/2018

T€ T€ T€ T€

Schmutzwassergebühren 2.892 2.943 2.894 -51
Erlöse aus Niederschlagswassergebühren      
 - Tarifkunden 740 736 747 4
 - Öffentliche Flächen 372 355 349 17
Erlöse aus Fäkalienentsorgung 126 131 114 -5
Erlöse Kleineinleiterabgabe 7 6 25 1

Erlöse aus Auflösung passiverter 
Ertragszuschüsse 81 79 78 2
Übrige Erträge 10 20 37 -10

4.228 4.270 4.244 -42
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 Die Zusammensetzung der sonstigen betrieblichen Erträge stellt sich wie folgt dar: 

Veränder-
ung

2019 2018 2017 2019/2018
T€ T€ T€ T€

. Auflösung von Sonderposten für
    - Investitionzuschüsse 298 298 299 0
    - Investitionsanteil Stadt Aschersleben 43 43 41 0
    - Investitionsanteil der ehemals eigen-
      ständigen Gemeinden 94 94 94 0

    - Abwasserabgabe 15 13 13 2
Auflösung Rückstellungen 42 44 87 -2
Zahlungseing.wertberichtig. Forderungen 34 33 36 1
sonstige Erträge 23 3 5 20

Gesamt 549 528 575 21

                                                                                                                                                                              

Die Gesamtleistung stieg um T€ 21. 

Der Materialaufwand hat sich wie folgt entwickelt: Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Be-

triebsstoffe sind geringfügig um T€ 3 angestiegen. Die um T€ 82 höheren Aufwendungen für 

bezogene Leistungen resultieren aus folgenden Positionen: 

Veränder-
ung

2019 2018 2017 2019/2018
T€ T€ T€ T€

Reparatur und Wartung Kanalnetz 690 578 577 112

Vererdung 1 101 15 -100
Kanalbefahrung 20 2 25 18
Reparatur Kläranlage 131 73 159 58

sonstige bezogene Leistungen 276 282 285 -6

Gesamt 1.118 1.036 1.061 82

Die höheren Personalaufwendungen betreffen Aufwendungen für eine weitere Arbeitskraft.  

Die Abschreibungen haben sich um T€ 33 erhöht.  

Die Zinsaufwendungen verringerten sich um T€ 28 auf Grund der planmäßigen Tilgung der Kredi-

te. 
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7. Feststellung zur Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 

Entsprechend der Satzung des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben i. d. 

F. vom 03. Dezember 2014 in Übereinstimmung mit § 142 KVG LSA wurde in die Prüfung des 

Jahresabschlusses auch die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung einbezogen. 

Dabei wurde die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation, des Geschäftsfüh-

rungsinstrumentariums sowie der Geschäftsführungstätigkeit unter Einbeziehung der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage beurteilt. Dementsprechend haben wir geprüft, ob die Geschäfte 

ordnungsgemäß, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlä-

gigen handelsrechtlichen und Satzungsbestimmungen sowie der Geschäftsordnung geführt 

worden sind. Einzelfeststellungen hierzu sind aus Anlage 7 zu diesem Bericht ersichtlich. Über 

die in der Anlage 7 (Fragenkatalog des IDW zur Prüfung nach § 53 HGrG) gebrachten Ein-

zelfeststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer 

Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeutung 

sind. 
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8.  Zusammenfassende Feststellungen und Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Buchführung und Belegwesen entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. 

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und der Anhang sind nach den für Kapitalgesell-

schaften geltenden Bestimmungen des HGB erstellt.  

Der Lagebericht entspricht den gesetzlichen Vorschriften. 

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung Aschersleben vermittelt insge-

samt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. 

Es wird ein Jahresüberschuss von € 187.636,75 ausgewiesen.  

 

Im Einzelnen verweisen wir auf die vorstehende Analyse und die Erläuterung der Einzel-

posten in Anlage 6. 

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung einschließlich der wirtschaftli-

chen Verhältnisse hat zu keinen Beanstandungen geführt. 

Die wirtschaftlichen Verhältnisse geben zu Beanstandungen keinen Anlass. 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2019 des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird: 

 

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

1.  Prüfungsurteile  

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Stadt Ascherleben 
(EBA) – bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und den Lagebericht des Eigenbetriebes 
für das Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 geprüft. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnisse, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.  
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Der Jahresabschluss entspricht den für Eigenbetriebe geltenden kommunal- und handelsrechtli-
chen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des 
Eigenbetriebes zum 31.12.2019 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2019 
bis zum 31.12.2019.  

Der Lagebericht vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und 
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

2 . Grundlage für die Prüfungsurteile und Verantwortung des Abschlussprüfers 

Wir sind vom Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben unabhängig in Überein-
stimmung mit den handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sons-
tigen Berufspflichten erfüllt.  

Wir führen unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durch.  

Dementsprechend richten wir unsere Prüfung darauf aus, Risiken wesentlicher falscher Darstel-
lungen im Jahresabschluss und im Lagebericht zu identifizieren und zu beurteilen. Bei der Fest-
legung der Prüfungshandlungen berücksichtigen wir die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler. Im Rahmen der Prüfung beurteilen wir die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 
Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben. 

Außerdem führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis geeigneter Prüfungsnachweise beurteilen wir dabei 
insbesondere die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus den von den 
gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen. 

Den Umfang der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen, erörtern wir mit 
den für die Überwachung verantwortlichen Organen. 

Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-
gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt zu dienen. 





Anlage 1

A k t i v s e i t e                              P a s s i v s e i t e

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

€ € € € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I.   Rücklagen

1. Konzessionen, gewerbl. Schutzrechte  1. Allgemeine Rücklagen 7.852.869,03 7.852.869,03

    und ähnliche Rechte und Werte 109.747,44 109.747,44 116.142,44 2. Zweckgebundene Rücklagen 2.445.507,88 2.445.507,88

3. Gewinnrücklagen 170.099,86 170.099,86

II. Sachanlagen

II.  Gewinnvortrag 3.208.540,08 2.963.878,49

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

    und Bauten, einschließlich Bauten III. Jahresüberschuss 187.636,75 13.864.653,60 305.900,95

    auf fremden Grundstücken 6.521.855,85 6.812.034,85

2. Verteilungs- und Sammlungsanlagen 30.939.749,00 31.464.105,56   

3. Reinigungs- und Entsorgungsanlagen 1.956.413,00 2.031.185,00 B. Sonderposten für erhaltene Zuschüsse

4. Maschinen und maschinelle Anlagen 74.166,00 89.021,00

5. Fahrzeuge 228.660,00 285.592,00 1. Investitionszuschüsse 15.038.353,90 15.126.002,12

6. Betriebs- und Geschäftsausstattung 163.310,00 84.841,72 2. Ertragszuschüsse 2.836.119,00 17.874.472,90 2.870.873,23

7. geleistete Anzahlungen und Anlagen 

    im Bau 825.508,50 40.709.662,35 234.140,22 C. Rückstellungen

 

 1. sonstige Rückstellungen 1.195.869,34 1.195.869,34 1.220.534,56

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögens-  D. Verbindlichkeiten

    gegenstände 

1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-

1. Forderungen aus Lieferungen und      instituten 7.826.893,56 8.334.399,75

    Leistungen 238.276,74 328.942,84 2.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen

2. sonstige Vermögensgegenstände 2.430,88 240.707,62 2.721,60      und Leistungen 404.170,38 236.169,89

3.  Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,      Aschersleben 286.564,00 405.305,80

     Guthaben bei Kreditinstituten und 3.  sonstige Verbindlichkeiten

     Schecks, Wertpapiere 579.906,95 579.906,95 652.504,78 188.420,80 8.706.048,74 169.690,45

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.020,22 1.020,22 0,00

 

41.641.044,58 42.101.232,01 41.641.044,58 42.101.232,01

Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben

Bilanz zum 31.12.2019



Anlage 2

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2019

2019 2018

€ €

1. Umsatzerlöse 4.227.589,82 4.269.928,72

2. Kostenüberdeckung/-unterdeckung -607,17  392,83

3. sonstige betriebliche Erträge 548.538,59 528.206,81

 

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-und Betriebsstoffe

    und für bezogene Waren 293.215,83 290.596,55

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.118.388,81 1.035.636,16

c) Abwasserabgabe 110.000,00 110.996,40

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 801.947,39 759.137,46

b) soziale Abgaben und Aufwendungen 201.698,21 209.326,65

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.390.959,30 1.358.453,36

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 381.507,76 409.739,69

8. Zinsen und ähnliche Erträge 222,76 210,50

 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 289.726,95 318.288,64

10. Ergebnis nach Steuern 188.299,75 306.563,95

11. sonstige Steuern 663,00 663,00

12. Jahresüberschuss 187.636,75 305.900,95

Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben























Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben fertig

Anlagenspiegel für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019

       Anschaffungs und Herstellungskosten Abschreibungen              Buchwerte                    Kennzahlen

Vortrag zum Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am Vortrag zum Zugänge Umbuchungen Abgänge Stand am Stand am Stand am Abschreibungen Restbuchwerte

01.01.2019 31.12.2019 01.01.2019 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018 in % in %

€ € € € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

                                                                                                                                                                                                                                                                                                     

1. Software - Lizenzen 3.616,31 0,00 0,00 0,00 3.616,31 3.521,31 34,00 0,00 0,00 3.555,31 61,00 95,00 0,94 1,69

   

2. Grunddienstbarkeiten 68.476,44 0,00 0,00 0,00 68.476,44 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 68.476,44 68.476,44 0,00 100,00

  

3. Anwenderprogramm 134.457,34 19.489,49 0,00 0,00 153.946,83 86.886,34 25.850,49 0,00 0,00 112.736,83 41.210,00 47.571,00 16,79 26,77

  

  

Immaterielle Vermögensgegenstände gesamt 206.550,09 19.489,49 0,00 0,00 226.039,58 90.407,65 25.884,49 0,00 0,00 116.292,14 109.747,44 116.142,44 11,45 48,55

  

Sachanlagevermögen

II.

1. Grundstücke, Grundstücksgleiche Rechte mit

    Geschäfts-,Betriebs-und andere Bauten 13.145.633,96 0,00 0,00 0,00 13.145.633,96 6.333.599,11 290.179,00 0,00 0,00 6.623.778,11 6.521.855,85 6.812.034,85 2,21 49,61

  

2. Verteilungs-und Sammlungsanlagen 43.173.432,56 281.133,32 0,00 -82.408,10 43.536.973,98 11.709.327,00 887.897,98 0,00 0,00 12.597.224,98 30.939.749,00 31.464.105,56 2,04 71,07

    

3. Reinigungs- und Entsorgungsanlagen 5.991.696,19 14.273,69 0,00 0,00 6.005.969,88 3.960.511,19 89.045,69 0,00 0,00 4.049.556,88 1.956.413,00 2.031.185,00 1,48 32,57

    

4. Maschinen und maschinelle Anlagen, 572.159,51 474,39 0,00 0,00 572.633,90 483.138,51 15.329,39 0,00 0,00 498.467,90 74.166,00 89.021,00 2,68 12,95

   

5. Fahrzeuge 584.118,86 0,00 0,00 0,00 584.118,86 298.526,86 56.932,00 0,00 0,00 355.458,86 228.660,00 285.592,00 9,75 39,15

   

6. Betriebs- und Geschäftsausstattungen 367.030,51 104.159,03 4.490,19 0,00 466.699,35 282.188,79 25.690,75 4.490,19 0,00 303.389,35 163.310,00 84.841,72 5,50 34,99

            davon Sammelposten 4.362,45 0,00 0,00 0,00 4.362,45 4.362,45 0,00 0,00 0,00 4.362,45 0,00 0,00 0,00 0,00

   

7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 234.140,22 673.776,38 0,00 82.408,10 825.508,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 825.508,50 234.140,22 0,00 100,00

Sachanlagen gesamt 64.068.211,81 1.073.816,81 4.490,19 0,00 65.137.538,43 23.067.291,46 1.365.074,81 4.490,19 0,00 24.427.876,08 40.709.662,35 41.000.920,35 2,10 62,50

 

Anlagevermögen gesamt 64.274.761,90 1.093.306,30 4.490,19 0,00 65.363.578,01 23.157.699,11 1.390.959,30 4.490,19 0,00 24.544.168,22 40.819.409,79 41.117.062,79 2,13 62,45

                                             

































 Anlage 6
1

Aufgliederung und Erläuterung der Posten des Jahresabschlusses

a) Posten der Bilanz

A k t i v s e i t e

€

A. Anlagevermögen 40.819.409,79

    (31.12.2018 = € 41.117.062,79)

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 109.747,44

   (31.12.2018 = € 116.142,44)

1. Rechte, Lizenzen und Software 109.747,44

    (31.12.2018 = € 116.142,44)

€

Stand 31.12.2018 116.142,44

Zugang 19.489,49

Abschreibung 25.884,49

Stand 31.12.2019 109.747,44

Bei dem Zugang handelt es sich um neue Software.

 

II. Sachanlagen 40.709.662,35

   (31.12.2018 = € 41.000.920,35)

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 6.521.855,85

     einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken

    (31.12.2018 = € 6.812.034,85)

Die Buchwerte entwickelten sich wie folgt:

€

Stand zum 31.12.2018 6.812.034,85

Abschreibungen 290.179,00

Stand zum 31.12.2019 6.521.855,85
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€

Die Position setzt sich wie folgt zusammen:

€

Grunddienstbarkeiten 7.316,00

Grundstück Kläranlage 163.613,40

Grundstück Regenüberlauf-,

Regenrückhaltebecken 61.355,03

Grundstücke Pumpstationen 7.533,42

Kläranlage 3.402.224,00

Regenüberlauf-, Regen-  

rückhaltebecken 2.267.861,00

Pumpwerk 437.457,00

Pumpwerke Gemeinden 174.496,00

6.521.855,85

2. Verteilungs- und Sammlungsanlagen 30.939.749,00

    (31.12.2018 = € 31.464.105,56)

€

Stand zum 31.12.2018 31.464.105,56

Zugänge 281.133,32

Umbuchungen von Anlagen im Bau 82.408,10

Abschreibungen 887.897,98

Stand zum 31.12.2019 30.939.749,00
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€

Die Zugänge betreffen im Einzelnen:

 €

RW-Kanal Westdorfer Str./Wasserplan 18.001,18

SW-Kanal Westdorfer Str./Wasserplan 18.735,93

RW-Kanal Marktring 103.226,74

RW-Kanal Kreuzung L 58 21.711,40

MW-Kanal Ermslebener Str. 93.533,39

MW-Hausanschl. Ramdohrstr. 6 3.817,93

RW-Hausanschl. Marktring 5.360,92

RW-Hausanschl. Über den Steinen 1.971,43

SW-Hausanschl. Kindergartenstr. 3.120,84

SW-Hausanschl. Magdeb. Chaussee 25 2.830,57

SW-Hausanschl. Ernst-Toller-Str. 2.005,19

SW-Hausanschl. Dohnd. Landstr. 179a 6.817,80
281.133,32

Die Position setzt sich wie folgt zusammen:

€

NW-Kanäle Aschersleben 6.810.838,00

NW-Kanäle Gemeinden 1.262.042,00

SW-Kanäle Aschersleben 7.068.818,00

SW-Kanäle Gemeinden 5.026.679,00

MW-Kanäle 6.682.275,00

NW-Hausanschlüsse Aschersleben 599.675,00

NW-Hausanschlüsse Gemeinden 54.255,00

SW-Hausanschlüsse Aschersleben 969.266,00

SW-Hausanschlüsse Gemeinden 1.070.389,00

MW-Hausanschlüsse 679.432,00

Druckleitungen Schmutzwasser 387.321,00

Druckleitungen Gemeinden 328.759,00

30.939.749,00
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€

3. Reinigungs- und Entsorgungsanlagen 1.956.413,00

    (31.12.2018 = € 2.031.185,00)

€

Stand per 31.12.2018 2.031.185,00

Zugänge 14.273,69

Abschreibungen 89.045,69

Stand zum 31.12.2019 1.956.413,00

Bei dem Zugang handelt es sich um eine Phosphormessanlage.

Die Position setzt sich wie folgt zusammen:

€

Kläranlage TAM 1.121.716,00

Regenüberlauf/ -rückhaltebecken TAM 800.358,00

Pumpwerke TAM 34.339,00

1.956.413,00

4. Maschinen und maschinelle Anlagen 74.166,00

    (31.12.2018 = € 89.021,00)

€

Stand zum 31.12.2018 89.021,00

Zugang 474,39

Abschreibungen 15.329,39

Stand zum 31.12.2019 74.166,00

Der Zugang betrifft einen Hubwagen. 
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€

5. Fahrzeuge 228.660,00

    (31.12.2018 = € 285.592,00)

€

Stand zum 31.12.2018 285.592,00

Abschreibungen 56.932,00

Stand zum 31.12.2019 228.660,00

6. Betriebs- und Geschäftsausstattung 163.310,00

    (31.12.2018 = € 84.841,72)

€

Stand zum 31.12.2018 84.841,72

Zugänge 104.159,03

Abschreibungen 25.690,75

Stand zum 31.12.2019 163.310,00

Die Zugänge betreffen:

€

Server Verwaltung 26.982,66

Schließanlage 29.551,12

Büromöbel, IT-Technik 26.083,71

Server Kläranlage 9.128,49

Büromöbel Kanalnetz 5.180,69

Kettenschleuder 4.860,02

Büromöbel Kläranlage 2.372,34

104.159,03



 Anlage 6
6

€

7. Anlagen im Bau 825.508,50
    (31.12.2018 = € 234.140,22)

€

Stand zum 31.12.2018 234.140,22
Zugänge 673.776,38
Abgang durch Umbuchung 82.408,10

Stand zum 31.12.2019 825.508,50

Die Position setzt sich wie folgt zusammen:

€

Kanalbau Kreisverkehr Magd. Str. 7.000,00
MW-Kanal Liebenwahnscher Plan 50.784,58
RW-Kanal Festplatz Hauptseegraben 56.095,07
SW/RW-Kanal Ausbau Vogelviertel 329.191,61
MW-Kanal Bonifatiuskirchhof 124.006,43
RW-Kanal Tollerstr. 38.660,68
SW-Kanal Am Kloster/Wippersteg 4.305,42
SW-Kanal Am Quellgrund 3.010,32
SW-Kanal Wipperquerung 212.454,39

825.508,50
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€

B. Umlaufvermögen 820.614,57

     (31.12.2018 = € 984.169,22)

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 240.707,62

   (31.12.2018 = € 331.664,44)

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 238.276,74

   (31.12.2018 = € 328.942,84)

€

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen 335.237,43

Einzelwertberichtigung 90.850,69

Pauschalwertberichtigung 6.110,00

238.276,74

116 voraussichtlich uneinbringliche Forderungen wurden einzel-

wertberichtigt. Die Schuldner sind zum großen Teil insolvent.

Zur Deckung des allgemeinen Kreditrisikos und des Zinsverlustes

wurde auf den Nettowert der Forderungen eine PWB von 2,5 %

gebildet. 

Die Forderungen waren zum Prüfungszeitpunkt im Wesentlichen 

ausgeglichen.

2. sonstige Vermögensgegenstände 2.430,88

    (31.12.2018 = € 2.721,60)

Dabei handelt es sich um unterwegs befindliche Zahlungen.
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€

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 579.906,95

     (31.12.2018 = € 652.504,78)

€

Kassenbestand 714,13

Frankiermaschine 396,00

Guthaben bei Kreditinstituten:

Salzlandsparkasse

. Konto 303 130 1926 78.851,62

. Tagesgeldkonto 499.945,20

579.906,95
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€

P a s s i v s e i t e

A. Eigenkapital 13.864.653,60

    (31.12.2018 = € 13.738.256,21)

I. Rücklagen 10.468.476,77

   (31.12.2018 = € 10.468.476,77)

- unverändert - 

1. Allgemeine Rücklagen 7.852.869,03

   (31.12.2018 = € 7.852.869,03)

Die allgemeine Rücklage wurde durch Übergabe von Sonder-

vermögen zur Verwaltung und Nutzung von der Stadt Ascherleben

und den ehemals selbständigen Gemeinden erbracht.

Im Einzelnen: €

Allgemeine Rücklage 4.990.243,30
Sonderrücklage der Stadt Aschersleben 936.325,54
Allgemeine Rücklage Dohndorf, 
Mehringen, Freckleben 1.831.168,53
Allgemeine Rücklage Groß Schier-
stedt, Westdorf 95.131,66

7.852.869,03

2.  Zweckgebundene Rücklagen 2.445.507,88

    (31.12.2018 = € 2.445.507,88)

In die zweckgebundene Rücklage wurde der verrechenbare 

Anteil der Abwasserabgabe eingestellt, der dem Eigenbetrieb

als Zuschuss vom Land gewährt wurde. 

Nach Außerkraftsetzung der EigVO LSA ist eine weitere Zu-

führung nicht mehr zulässig.
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€

3.  Gewinnrücklagen 170.099,86

    (31.12.2018 = € 170.099,86)

Hierbei handelt es sich um Alt-Aufwandsrückstellungen sowie Rück-

bauverpflichtungen die gem. Art. 67 Abs. 3 EGHGB 2010 in die

Gewinnrücklage eingestellt wurden.

II.  Gewinnvortrag 3.208.540,08

    (31.12.2018 = € 2.963.878,49)

€

Stand zum 31.12.2018 2.963.878,49
Jahresüberschuss 2018 305.900,95
Abführung an die Stadt Aschersleben 61.239,36

Stand zum 31.12.2019 3.208.540,08

III. Jahresüberschuss 187.636,75

     (31.12.2018 = € 305.900,95)

Der Jahresüberschuss ergibt sich in Übereinstimmung mit der

Gewinn- und Verlustrechnung des Berichtsjahres.

B. Sonderposten für erhaltene Zuschüsse 17.874.472,90

     (31.12.2018 = € 17.996.875,35)
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€

1. Empfangene Investitionszuschüsse 15.038.353,90

    (31.12.2018 = € 15.126.002,12)

€

Stand zum 31.12.2018 15.126.002,12
Zugänge 361.825,46
Auflösung 449.473,68

Stand zum 31.12.2019 15.038.353,90

Im Einzelnen: €

Investitionszuschüsse Stadt Aschersleben 9.890.391,12

Investanteil Stadt Aschersleben 2.051.560,78

Investitionszuschüsse ehemals eigen-

ständiger Gemeinden 2.423.265,00

Abwasserabgabe 673.137,00

15.038.353,90

Die Investitionszuschüsse werden, ebenso wie die Ertrags-

zuschüsse, getrennt nach Stadtgebiet Aschersleben und 

ehemals eigenständidger Gemeinden ausgewiesen.



 Anlage 6
12

€

2. Empfangene Ertragszuschüsse 2.836.119,00

    (31.12.2018 = € 2.870.873,23)

€

Stand zum 31.12.2018 2.870.873,23
Zugänge 45.776,70
Auflösung 80.530,93

Stand zum 31.12.2019 2.836.119,00

Im Einzelnen: €

Kanalbaubeiträge Stadt Aschersleben 814.144,00

Abnehmerbeiträge Hausanschlüsse 934.927,00

Kanalbaubeiträge ehemals eigenständiger 

Gemeinden 1.087.048,00

2.836.119,00
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€

C. Rückstellungen 1.195.869,34

     (31.12.2018 = € 1.220.534,56)

1. sonstige Rückstellungen 1.195.869,34

     (31.12.2018 = € 1.220.534,56)

Entwicklung im Einzelnen:

Stand Inanspruchn./ Zuführung Stand

01.01.2019 Auflösung 31.12.2019

€ € € €

Kostenüberdeckung 972.785,65 324.392,83 A 325.000,00 973.392,82

Rückstellungen ATZ 122.718,00 28.888,00 I 4.311,00 98.141,00

Urlaub/ Lohn/ Gehalt 8.530,91 8.530,91 I 7.835,52 7.835,52
Jahresabschlusskosten 6.500,00 6.500,00 I 6.500,00 6.500,00

Abwasserabgabe 110.000,00 67.713,25 I 110.000,00 110.000,00

42.286,75 A  

1.220.534,56 478.311,74 453.646,52 1.195.869,34

A Auflösung  

I Inanspruchnahme

Die Rückstellungen betreffen vorwiegend die Kostenüberdeckung. Diese

wurde entsprechend dem Kalkulationszeitraum zu einen Drittel aufgelöst

und auf Basis der Nachkalkulation neu eingestellt.
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€

D. Verbindlichkeiten 8.706.048,74

     (31.12.2018 = € 9.145.565,89)

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 7.826.893,56

    (31.12.2018 = € 8.334.399,75)

Diese setzen sich wie folgt zusammen: € 

Salzlandsparkasse

. Konto 6250091791 700.000,00

. Konto 6341100068 52.226,79

. Konto 6341100076 1.342.208,69

. Konto 6341100092 2.276.481,53

. Konto 6236184818 357.000,00

Nord LB

. Konto 2632750104 5.880,86

DGHYP AG

. Konto 3031402501 266.200,00

Deutsche Kreditbank AG

. Konto 6700113282 2.826.864,95

Zinsverbindlichkeiten 30,74

7.826.893,56

Die Restlaufzeiten der Kredite sind ersichtlich aus dem Verbindlich-

keitsspiegel im Anhang.

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 404.170,38

    (31.12.2018 = € 236.169,89)

Die Verbindlichkeiten sind durch eine Saldenliste nachgewiesen.

Der Zahlungsausgleich war zum Prüfungszeitpunkt im Wesentlichen

gegeben.
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€

3. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Aschersleben 286.564,00

    (31.12.2018 = € 405.305,80)

Diese Verbindlichkeiten betreffen Darlehen (einschließlich Zinsen) 

die von der Stadt Aschersleben für Baumaßnahmen des Eigenbetriebes

aufgenommen wurden und die vom Eigenbetrieb bedient werden.

Zinsen dazu wurden periodengerecht erfasst und sind entsprechend belegt.

4. sonstige Verbindlichkeiten 188.420,80

    (31.12.2018 = € 169.690,45)

Die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen Kreditorische Debitoren.
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b) Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

31.12.2019 31.12.2018

€ €

1. Umsatzerlöse

Erlöse aus: 

Erlöse SW Gebühren - Tarifkunden 2.891.561,11 2.942.594,32

Erlöse NW Gebühren Tarifkunden 740.443,33 735.712,01

Erlöse NW öffentliche Flächen 372.200,00 355.000,00

Erlöse Fäkalienabfuhr Kleinkläranlagen 6.930,66 7.409,56

Erlöse Fäkalienabfuhr Sammelgruben 118.883,61 123.197,87

sonst. Erlöse 5.713,58 16.328,27

Gullyreinigung 3.620,20 3.494,28

Anlieferung von Fäkalien 546,30  436,49

Erlöse Kleineinleiterabgabe 7.016,80 6.300,80

Erlöse Kaffeeautomat 143,30 154,40

Erlöse aus Auflösung Betriebskostenzuschuss 22.516,66 21.852,62

Erlöse aus Auflösung Kanalbaubeiträge 19.684,27 19.118,10

Erlöse aus Auflösung Kanalbaubeiträge ehemals 

eigenständiger Gemeinden 38.330,00 38.330,00

4.227.589,82 4.269.928,72

2. Kostenüberdeckung/-unterdeckung

Erlöse aus Inanspruchnahme Kostenüberdeckung 324.392,83 324.392,83

Zuführung zur Rückstellung für Kostenüberdeckung -325.000,00 -324.000,00

-607,17 392,83
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31.12.2019 31.12.2018

€ €

3. sonstige betriebliche Erträge

sonstige Erträge 15.350,47 79,20

Mahngebühren 5.482,50 2.580,00

Auflösung Rückstellungen 42.286,75 43.789,60

sonst. Erträge (Sachschadenersatz) 0,00 201,31

Erträge Ausbuchung Guthaben 63,45 0,00

Wertberichtigung Zahlungseingänge Forderungen 34.298,87 33.003,26

periodenfremde Erträge 1.582,87 799,44

Erträge aus Auflösung SOPO Invest.-zuschüsse 298.059,75 298.182,00

Erträge aus Auflösung SOPO Invest.-Anteil Stadt 42.674,81 42.677,00

Erträge aus Auflösung SOPO ehemals eigenständiger 

Gemeinden 93.859,00 93.859,00

Erträge aus Auflösung SOPO Abwasserabgabe 14.880,12 13.036,00

548.538,59 528.206,81

4. Materialaufwand

    Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Strom 221.842,70 211.781,44

Wasser 8.842,48 7.515,62

Heizöl 2.467,80 2.071,49

Hilfsmittel 391,43 1.809,22

Reparaturmaterial Kläranlage 8.366,40 19.403,41

Reparaturmaterial Kanalnetz 15.152,69 11.223,28

Fällungsmittel 21.643,86 23.491,52

Verbrauchsmaterial Analyse 14.508,47 13.300,57

293.215,83 290.596,55

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
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31.12.2019 31.12.2018

€ €

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Reparatur und Wartung Kanalnetz 689.999,41 578.308,63

Wartung Kläranlage 31.017,39 35.696,00

Fremdüberwachung 5.764,65 5.703,96

Vererdung 995,10 101.343,60

Entsorgung Rechengut 28.870,05 30.142,40

Entsorgung Sandfangrückstände 3.676,97 2.979,71

Entsorgung Kanalnetzrückstände 0,00 4.491,06

Kanalbefahrung 19.887,23 1.566,71

Reparatur Kläranlage 131.427,73 72.527,21

Kanalreinigung 19.609,85 1.566,70

Fäkalienentsorgung dezentrale Anlagen Transport 115.958,97 112.662,08

Grünanlagenpflege Kanalnetz 24.766,56 16.736,00

Grünanlagenpflege/Winterdienst Kläranlage 11.340,70 14.454,34

Schädlingsbekämpfung 2.054,67 103,83

sonstige Dienste und Fremdleistungen 32.577,78 56.934,71

Transportleistungen 441,75 419,22

1.118.388,81 1.035.636,16

c) Abwasserabgabe 110.000,00 110.996,40

1.521.604,64 1.437.229,11
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5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

Löhne 420.934,80 386.900,84

Gehälter 398.917,55 392.312,65

Aufw. Aufstockung Lohn ATZ 9.043,04 8.903,29

Zuführung Erfüllungsstand ATZ Lohn 1.580,00 12.831,00

Verbrauch Rückstellung Erfüllungsstand -28.888,00 -49.240,00

Aufw. Aufstockung Gehalt ATZ 0,00 2.647,18

Jubiläumsaufwendungen Gehalt 360,00 315,00

Verbrauch Rückstellungen Abfindung Gehalt 0,00 4.467,50

801.947,39 759.137,46

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

    Altersversorgung

gesetzliche soziale Aufwendungen 167.290,01 175.973,70

Beiträge ZVK 33.197,16 32.157,93

pauschale Lohnsteuer AG 1.211,04 1.195,02

201.698,21 209.326,65

1.003.645,60 968.464,11

6. Abschreibungen

. immaterielle Vermögensgegenstände 25.884,49 15.150,67

. Sachanlagen und Gebäude 1.365.074,81 1.343.302,69

1.390.959,30 1.358.453,36
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7. sonstige betriebliche Aufwendungen

Verluste aus Wertminderungen Einzelwertberichtigung 35.198,04 38.450,78

Verluste aus Wertminderungen Pauschalwertberichtigung -2.320,00 2.254,66

Vergaserkraftstoff 5.826,91 5.571,17

Dieselkraftstoff 16.667,97 15.235,00

sonstige Fuhrparkkosten 24.961,43 30.418,68

Leasingraten 1.742,16 1.742,16

Beiträge zu Berufsverbänden 8.024,82 6.965,58

Haftpflichtversicherung 2.017,97 2.116,98

sonstige Versicherungen 15.953,53 15.787,90

Kfz-Versicherung 5.616,64 5.381,35

Mieten, Pachten 44.600,64 43.704,06

Abfallbeseitigung 571,28 498,57

Seminare/Lehrgänge 15.036,24 10.939,02

Bewirtungsspesen 429,83 435,70

Personalrat-Betriebsveranstaltungen 350,28 1.309,50

Schulungen 7.167,65 6.806,80

Sitzungsgeld Betriebsausschuss 399,00 299,20

sonstiger Betriebs- und Werkstattbedarf 8.991,31 14.803,39

Arbeitsschutz 10.005,96 8.125,28

Gesundheitsschutz 1.129,54 2.670,75

Reisekosten 1.050,80 3.262,44

Niederschlagung Forderungen Schmutzwasser -7.410,15 -465,38

Sicherheitstechnischer Dienst/TÜV 10.465,90 7.612,82

Ausbuchung geringf. Forderungen/Mahngebühren 527,93 -176,35

Veröffentlichungen/Öffentlichkeitsarbeit 5.580,65 5.094,72

sonstige Zuwendungen Belegschaft 368,11 632,00

Präsente und Spenden 669,25 256,89

allgemeine Bürokosten 9.536,26 17.109,51

Telefonkosten 5.571,93 5.439,23

Zeitschriften und Bücher 1.816,69 1.564,86

Porto 7.573,28 9.748,96

EDV-Kosten 22.510,57 19.937,54

Kontoführung 709,98 748,12

Provision Creditreform 0,00 2.942,49

Übertrag: 261.342,40 287.224,38
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Übertrag: 261.342,40 287.224,38

fremde Prüfungs- und Beratungskosten 26.742,42 14.457,71

Gebühren/Abgaben 1.464,89 7.231,38

fremde Personalkosten 32.000,00 32.000,00

Reinigungskosten 9.092,51 9.064,78

Werkzeuge und Kleingeräte 3.628,51 5.082,10

Abfindungen 0,00 11.000,00

Dienstleistungen SWA 35.275,80 34.895,28

Fortführung Kanalnetzkataster 11.550,14 7.603,05

Grunddienstbarkeiten 0,00 967,36

periodenfremder Aufwand 411,09 213,65

381.507,76 409.739,69

8. Zinsen und ähnliche Erträge

Stundungszinsen 195,50 148,05

sonstige Zinserträge 27,26 62,45

222,76 210,50

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Darlehenszinsen 281.512,11 300.328,71

Zinsen für langfristige Rückstellungen 2.731,00 4.575,00

sonstige Zinsen 5.483,84 13.384,93

289.726,95 318.288,64
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10. Ergebnis nach Steuern 188.299,75 306.563,95

11. sonstige Steuern

Kfz-Steuern 663,00 663,00

663,00 663,00

12. Jahresüberschuss 187.636,75 305.900,95
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Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirt-
schaftlichen Verhältnisse nach dem Prüfungsstandard des Institutes der Wirtschaftsprüfer 
(IDW PS 720) nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) 
 
 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation 
 
 
1.  Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte Of-

fenlegung der Organbezüge 
 
a)   Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für 

die Geschäftsleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Weisungen des Überwa-
chungsorgans zur Organisation für die Geschäftsleitung (Geschäftsanweisung)? 
Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens? 

 
 Organe des Eigenbetriebes sind nach § 4 der Satzung der Betriebsleiter, der Be-

triebsausschuss, der Oberbürgermeister und der Stadtrat.  
 

Da die Geschäftsleitung nur aus einer Person besteht, ist ein Geschäftsverteilungs-
plan entbehrlich. Im § 5 der Betriebssatzung vom 3. Dezember 2014 sind die Be-
fugnisse und Aufgaben der Betriebsleitung geregelt. 

 
 Die Zuständigkeiten des Betriebsausschusses sind im § 7 der Betriebssatzung und 

im § 9 des Eigenbetriebsgesetzes des Landes Sachsen/Anhalt (EigBG LSA) gere-
gelt, die des Stadtrates im § 9 der Betriebssatzung und im § 10 des EigBG LSA.  

 
Die bestehenden Regelungen sind angemessen für die Bedürfnisse des Eigenbe-
triebes. 

 
b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und 

wurden Niederschriften hierüber erstellt? 
 
 Im Berichtszeitraum fanden 6 Betriebsausschusssitzungen statt. Niederschriften 

hierüber wurden erstellt. Diese haben wir eingesehen. 
 
 Der Stadtrat befasste sich in 6 Sitzungen mit Angelegenheiten des Eigenbetriebes. 
 
c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 

AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?  
 
 Nach eigenen Angaben ist der Betriebsleiter des Eigenbetriebes als Mitglied der 

Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes „Bodeniederung in Abwick-
lung“, des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Bode-Wipper“, des Wasserver-
bandes „Saale-Fuhne-Ziethe“ und des Zweckverbandes „Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung Ostharz“ tätig. 

 
d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) 

individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbe-
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zogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausge-
wiesen? Falls nein, wie wird dies begründet?  

 
  Auf die Angabe der Betriebsleiterbezüge im Anhang wird mit Hinweis auf § 286 

Abs. 4 HGB verzichtet. 
 
 Die Betriebsausschussmitglieder erhalten entsprechend der Hauptsatzung der Stadt 

Aschersleben ein Sitzungsgeld. Der Gesamtbetrag betrug 399,00 €.  
 
 
Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums 
 
 
2.   Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 
 
a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisations-

plan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkei-
ten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung? 

 
 Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse, 

nach denen verfahren wird, sind beim Eigenbetrieb in einem Organigramm sowie in 
den Stellenbeschreibungen geregelt. Sie entsprechen den Bedürfnissen des Eigen-
betriebes. Eine laufende Überwachung der organisatorischen Abläufe findet statt. 

 
b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfah-

ren wird? 
 
 Im Rahmen unserer Prüfung konnten keine Abweichungen festgestellt werden. 
 
c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und do-

kumentiert? 
 
 Die Mitarbeiter unterliegen den allgemeinen Dienstanweisungen der Stadt Aschers-

leben. Diese beinhalten entsprechende Vorkehrungen u.a. die Beachtung des Vier-
augenbetriebes. 

 
         Zusätzliche Vorkehrungen zur Korruptionsprävention sind aufgrund der Art der Ge-

schäftstätigkeit und des Zahlungsverkehrs des Eigenbetriebes nicht zwingend erfor-
derlich. 

  
d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei-

dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personal-
wesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass diese nicht eingehalten werden? 

 
 Derartige Richtlinien ergeben sich aus der Eigenbetriebssatzung sowie der Dienst-

anweisung zur Auftragsvergabe für die Beschaffung von Material, Ausrüstungen und 
Leistungen, dementsprechend sind öffentlich-rechtliche Vergabebestimmungen ein-
zuhalten. Offenkundige Verstöße haben wir während unserer Prüfungstätigkeit nicht 
festgestellt. 
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e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücks-
verwaltung, EDV)? 

 
 Die Verträge werden in der Verwaltung des Eigenbetriebes dokumentiert und archi-

viert. Angaben zu Vertragspartnern, Vertragsdatum und Vertragslaufzeiten, Garan-
tieleistungen und Ansprechpartner werden fortlaufend aktualisiert. 

 
3.   Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 
 
a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-

schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Pro-
jekten - den Bedürfnissen des Unternehmens? 

 
 Der Wirtschaftsplan wird gemäß EigBG LSA erstellt und berücksichtigt langfristige 

Maßnahmen, die über mehrere Jahre fortgeführt werden. 
    Dieser entspricht nach unserer Auffassung den Bedürfnissen des Eigenbetriebes. 
  
b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?  
 
 Es erfolgt eine regelmäßige Untersuchung von Planabweichungen.  
 
c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und 

den besonderen Anforderungen des Unternehmens? 
 
 Das Rechnungswesen entspricht nach unserer Auffassung der Größe und den An-

forderungen des Eigenbetriebes. 
  Der Kontenplan ist zweckentsprechend und ausreichend gegliedert. Er besteht aus 

Kostenarten- und Kostenstellenrechnung sowie einer Plankostenkalkulation für die 
Bestimmung der Gebühren. 

 
d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liqui-

ditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 
 
 Die Überwachung der Liquidität erfolgt laufend, ebenso die Kreditüberwachung. 

Offene Forderungen werden kontinuierlich überwacht und bei überfälligen Forde-
rungen entsprechende Maßnahmen eingeleitet. 

 
e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und ha-

ben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht ein-
gehalten worden sind? 

 
 Ein zentrales Cash-Management besteht im Hinblick auf die Betriebsstruktur nicht. 
 
f)  Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt wer-

den? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende For-
derungen zeitnah und effektiv eingezogen werden? 

 
 Anhand der übernommenen Trinkwasserverbrauchsdaten werden zu Beginn eines 

Jahres Schlussrechnungen für die Abwasserentsorgung des Vorjahres erstellt. In 
diesen werden anhand der tatsächlichen Verbrauchswerte auch Abschläge für das 
laufende Jahr berechnet. 
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 Bei gewerblichen Kunden erfolgt die Abrechnung monatlich. 
 
         Die Berechnung der Niederschlagswassergebühren erfolgt nach Einheiten bebauter 

bzw. befestigter Fläche (eine Einheit = 5m²). 
 
 Für erbrachte Leistungen der dezentralen Abwasserentsorgung und sonstiger Leis-

tungen werden zeitnah Rechnungen gestellt. 
 
 Das Mahnwesen gewährleistet eine effektive Einziehung ausstehender Forderungen 

(siehe auch Frage 3d). 
 
g)  Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens und umfasst es 

alle wesentlichen Unternehmensbereiche? 
 
 Aufgaben des Controllings werden vom Betriebsleiter wahrgenommen. 
  
h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwa-

chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche 
Beteiligung besteht? 

 
- entfällt - 

 
 
4.  Risikofrüherkennungssystem 
 
a) Hat die Geschäftsleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und Maß-

nahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt 
werden können? 

 
 Es wurden Risikokategorien definiert und entsprechend Einflussnahmeregelungen 

definiert.   
   
b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? 

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt wer-
den? 

 
 Nach unserer Auffassung sind die eingeleiteten Maßnahmen ausreichend bemes-

sen. 
 
c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?  
 
 Die Dokumentation der Maßnahmen erscheint uns ausreichend. Aufgrund der Grö-

ße des Betriebes können erforderliche Entscheidungen durch den Betriebsleiter 
kurzfristig erfolgen. 

 
d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit 

dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie den Geschäftsprozessen und Funktionen ab-
gestimmt und angepasst? 

 
 - siehe Antwort unter 4.a) - 
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5.  Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 
 
a) Hat die Geschäftsleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumen-

ten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festge-
legt? 

 Dazu gehört: 
 - Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden? 
 - Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen 
   eingesetzt werden? 
 - Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem 
   Umfang dürfen offene Posten entstehen? 
 - Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien aus- 
   schließlich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden 
   dürfen (z. B. antizipatives Hedging)? 
 
  Im Berichtszeitraum wurden keine Finanzinstrumente eingesetzt. 
 
b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kredit-

konditionen und zur Risikobegrenzung? 
 
 - entfällt - 
 
c) Hat die Geschäftsleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumentari-

um zur Verfügung gestellt, insbesondere in Bezug auf 
 - Erfassung der Geschäfte 
 - Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse 
 - Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung 
 - Kontrolle der Geschäfte? 
 
 - entfällt - 
 
d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende 

Derivatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezo-
gen? 

 
- entfällt - 

  
e) Hat die Geschäftsleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen? 
 
 - entfällt - 
 
 
 
f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäftsleitung im Hinblick auf die offenen 

Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt? 
 
 - entfällt - 
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6.  Interne Revision 
 
a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechende interne Revision? 

Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch eine andere 
Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

 
 Es gibt keine eigenständige interne Revision. Aufgaben der internen Revision wer-

den durch das Amt für Recht, Finanzen und Liegenschaften der Stadt Aschersleben 
sowie das Rechnungsprüfungsamt wahrgenommen. 

 
b) Wie ist die Anbindung der internen Revision im Unternehmen? Besteht bei ihrer 

Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? 
 
 - entfällt - 
 
c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der internen Revision im 

Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funk-
tionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? 
Wann hat die interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention berichtet? 
Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 
 
Am 19.12.2019 fand eine unvermutete Kassenprüfung statt durch das Amt für 
Recht, Finanzen und Liegenschaften, die zu keinen Einwendungen geführt hat.  

  
 Prüfungen durch das Rechnungsprüfungsamt erfolgten im Berichtszeitraum nicht. 
 
d) Hat die interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge-

stimmt? 
 
 - entfällt - 
 
e) Hat die interne Revision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um welche han-

delt es sich? 
 
 - entfällt - 
 
f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der in-

ternen Revision gezogen und wie kontrolliert die interne Revision die Umsetzung ih-
rer Empfehlungen? 

 
 - entfällt - 
 
 
7.  Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Ge-

schäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwa-
chungsorgans 

 
a)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwa-

chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht 
eingeholt worden ist? 
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 Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 
 
 
b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Über-

wachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 
 
 Derartige Kredite wurden nicht gewährt.   
 
c)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maß-

nahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen 
vorgenommen worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

 
 Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.  
 
d)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit 

Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Be-
schlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen? 

 
 Es ergaben sich keine diesbezüglichen Feststellungen. 
 
 
8. Durchführung von Investitionen 
 
a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, im-

materielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf 
Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

 
 Die Investitionen werden im Rahmen der Investitions- und Finanzplanung angemes-

sen geplant und auf Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und etwaige Risiken geprüft. 
Vor dem Hintergrund des hoheitlichen Entsorgungsauftrages ist eine Rentabilitäts-
rechnung nur eingeschränkt durchführbar. 

 
 
b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preiser-

mittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Prei-
ses zu ermöglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Be-
teiligungen)? 

 
 Solche Anhaltspunkte ergaben sich nicht. 
 
 
c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend 

überwacht und Abweichungen untersucht? 
 
 Nach unseren Feststellungen wird die Durchführung von Investitionen regelmäßig 

überwacht und Abweichungen untersucht. 
 
d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen Überschreitungen ergeben? Wenn 

ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?  
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 Bei der Baumaßnahme Ermslebener Str. gab es eine Überschreitung von T€ 94 
gegenüber der Planung. Das Ausschreibungsergebnis lag über dem geplanten 
Preisniveau. 

 
 Alle anderen Investitionen liegen im Wesentlichem im Plan.  
 
e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge 

nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 
 
 Solche Verträge wurden im Berichtszeitraum nicht abgeschlossen. 
  
 
9.   Vergaberegelungen 
 
a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B. 

VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben? 
 
 Die Auftragsvergabe durch den Eigenbetrieb erfolgt grundsätzlich unter Berücksich-

tigung von VOB, VOL und EU-Regelungen. Offensichtliche Verstöße konnten nicht 
festgestellt werden. 

 
 
b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkur-

renzangebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 
 
 Preisvergleiche werden eingeholt und berücksichtigt. 
 
 
10.  Berichterstattung an das Überwachungsorgan 
 
a)  Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 
 
 Der Betriebsleiter hat dem Betriebsausschuss und dem Oberbürgermeister in den 

Betriebsausschusssitzungen mündlich und schriftlich über die wirtschaftliche Situa-
tion des Eigenbetriebes berichtet. 

 
b)  Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des 

Unternehmens und in die wichtigsten Unternehmensbereiche? 
 
 Die Berichte einschließlich der betriebswirtschaftlichen Auswertung geben einen 

zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs. 
 
c)  Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeit-

nah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ord-
nungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen 
oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 

 
  Zur ersten Frage siehe die Antwort zu 10a. Die Geschäfte des Eigenbetriebes im 

Berichtszeitraum verliefen im Wesentlichen planmäßig. Vorfälle i. S. der zweiten 
Frage liegen nicht vor. 
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d)  Zu welchen Themen hat die Geschäftsleitung dem Überwachungsorgan auf dessen 
besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

 
 Keine Feststellung, derartige Wünsche wurden nicht geäußert.   
 
e)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 

AktG oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend 
war? 

 
 Dafür ergaben sich keine Anhaltspunkte. 
 
f)  Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? 

Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsor-
gan erörtert? 

 
 Eine solche Versicherung wurde nicht abgeschlossen. 
 
g)  Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-

chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan of-
fengelegt worden?   

 
 Es wurden keine Interessenkonflikte bekannt. 
 
 
11.   Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 
 
a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 
 
 Wesentliches nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nicht vorhanden. 
 
b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 
 
 Die Bestände entsprechen den betrieblichen Erfordernissen.  
 
c)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu 

den bilanziellen Werten erhebliche höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Ver-
mögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird? 

 
 Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 
 
 
12.  Finanzierung 
 
a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen 

zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Inves-
titionsverpflichtungen finanziert werden? 

 
 Das Vermögen des Eigenbetriebes ist durch Eigenkapital, Zuschüsse und langfristi-

ge Bankkredite finanziert.  
  Die am Abschlussstichtag vorgesehenen Investitionen werden durch Eigenmittel 

und Zuschüsse finanziert. 
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b)  Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der 

Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 
 
  - entfällt - 
 
c)  In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Ga-

rantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass 
die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beach-
tet wurden? 

 
 Der Eigenbetrieb hat im Wirtschaftsjahr 2019 öffentliche Zuschüsse zur Finanzie-

rung von Investitionen in Höhe von T€ 1 sowie T€ 261 Zuschüsse von der Stadt 
Aschersleben erhalten. 

  
Darüber hinaus stehen finanzielle Mittel der Stadt Aschersleben in Höhe von T€ 287 
sowie Kredite von Banken, die der öffentlichen Hand zuzurechnen sind, in Höhe von 
T€ 7.827 zur Verfügung.  

 
 Anhaltspunkte, dass Verpflichtungen und Auflagen der Mittelgeber nicht beachtet 

wurden, haben sich nicht ergeben. 
 
 
13.   Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 
 
a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalaus-

stattung? 
 
 Das Eigenkapital beträgt T€ 13.865 (VJ: T€ 13.738). Der Eigenbetrieb verfügt über 

eine Eigenkapitalquote von rd. 33,4 % und damit über eine ausreichende Eigenkapi-
talausstattung. Auf den Sonderposten mit Rücklagenanteil entfallen T€ 17.784 = 
42,9 % der Bilanzsumme.   

 
b)  Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit 

der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 
 
 Der Betriebsleiter schlägt entsprechend den Angaben im Anhang vor, aus dem Jah-

resüberschuss einen Betrag von T€ 61 an die Stadt Aschersleben abzuführen.  
 
 
14.  Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 
 
a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens nach Segmenten zusam-

men? 
 
 Im Eigenbetrieb gibt es nur einen Betriebszweig. 
  
b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 
 
  Das Betriebsergebnis ist nicht von einmaligen Vorgängen geprägt. 
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c)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leis-
tungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern 
eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden? 

 
 Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben. 
 
d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 
 
 - entfällt - 
 
 
15.  Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 
 
a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von 

Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?  
 
 Verlustbringende Einzelgeschäfte waren für den Berichtszeitraum nicht zu erken-

nen.  
 
b)  Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um wel-

che Maßnahmen handelt es sich? 
 
  - entfällt -  
 
 
16. Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragsla-

ge 
 
 
a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 
 

Es wird ein Jahresüberschuss ausgewiesen. 
  
b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage 

des Unternehmens zu verbessern? 
 

Besondere Maßnahmen wurden nicht eingeleitet.    
 






